
Gemeinde 

Bukoto 
Diözese Masaka – Uganda 

 

Deutsche Partnergemeinde:     KAB Munderkingen 

 

21 Grundschulen 

3 weiterführende Schulen 

 

CWM Struktur: 

 Basisgruppe:      55 Mitglieder 

 Frauengruppe: 

 Jugendgruppe:     in Vorbereitung 

 

Die Gemeinde Bukoto wurde 1996 selbständig und 

hat danach mit Fr. Peter Paul eine sehr gute Entwick-

lung erlebt. Auch die Partnergemeinde KAB Munder-

kingen hat hierzu mit ihren Spenden stark beige-

tragen.  

 

Erst erstellte man einen Kindergarten und Grund-

schule. So können über 400 Kinder vom Kindergar-

ten an bis zum Abschluss der Grundschule mit der 7. 

Klasse in angenehmer Umgebung lernen und den 

Tag verbringen. Für die Kinder ist dies deshalb sehr 

wichtig, weil si oft aus sehr ärmlichen Verhältnissen 

kommen. 

Danach folgte der Bau des Pfarrhauses und der 

Kirche. Für das Dach der Kirche gab es einen 

Zuschuss von der Diözese Rottenburg-Stuttgart. 

 

 

 



Die CWM  

Die Gruppe mit dem Vorstand:   

 

 

 

Aktuelle Projekte: 

 Beispielhaftes Trainingsprojekt für 

biologische Landwirtschaft und 

Gartenbau 

Vor über 10 Jahren gründete eine Familie 

dieses Zentrum für neueste biologische 

und nachhaltige Metholden der Tierhal-

tung und des Pflanzenanbaus. Später kam 

noch eine Trockenanlage für Früchte 

dazu, von denen ein beträchtlicher Teil 

exportiert wird. 

Es ist unglaublich, mit welch intelligenten 

Methoden hier vielerlei Pflanzen auf ganz 

unterschiedliche Weise angebaut wer-

den. Der gesamte organische Abfall wird 

kompostiert und die Fäkalien der Tiere 

werden sorgsam gesammelt und zu den 

Pflanzen gebracht. Gekocht wird mit 

Biogas. 

 

 

 

 



Auch das Wassermanagement ist außer-

ordentlich kreativ und hoch effektiv. So 

wird alles Wasser von den Dächern in 

unterirdische Tanks geleitet. Die Beete 

sind so angelegt, dass das Oberflächen-

wasser direkt in die Beete gelangt. Diese 

sind alle mit Mulch versehen, dass der 

Boden nicht austrocknet.  

Die hochwertigen Früchte werden mit 

Solarenergie getrocknet.  

Die CWM ist mit dem Projekt und der Fa-

milie (die Frau ist ebenfalls CWM Mitglied) 

sehr verbunden. Viele Mitglieder haben 

die Seminare besucht und sind nun in der 

Lage, wesentlich bessere Ernteerträge zu 

erreichen. Das Zentrum arbeitet wirt-

schaftlich selbständig und rentabel, ledig-

lich Investitionszuschüsse kamen auch 

vom Staat. 

 

 

 Schweine- und Kaffeeprojekt: 

Durch Unterstützung der Partnergruppe 

wurden Schweine und Kaffeepflanzen 

gekauft. Sie wurden inzwischen so ver-

mehrt, dass inzwischen viele Mitglieder 

davon profitieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 Kuh- und Hühnerprojekte: 

Viele der CWM Mitglieder profitieren 

auch von Kuh- und Hühnerprojekten. 

Durch die Ausbildung im Trainigs-Center 

werden die Tiere in qualifizierter Weise 

gehalten. 

 

 

 Pflanzenprojekte: 

Die Mitglieder der CWM Gruppe 

unterhalten viele Pflanzenprojekte wie 

Bananen, Bohnen, Mais, Erdnüsse und 

Viehfutter. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 Jugendprojekt: 

Schüler der Grundschule haben sich zu einer 

YCWM Gruppe zusammengeschlossen und 

betreiben rund um die Schule Pflanzprojekte. 

Vom Trainigs-Centrum kam eine Mitarbeiterin 

und erklärte der Gruppe die richtige Art und 

Weise der Pflanzenbearbeitung. Es ist beein-

druckend, in welch qualifizierter und verant-

wortungsvoller Weise die jungen Menschen 

ihre Beete bearbeiten. Es ist nicht nur ein gutes 

Beispiel, welch positive Wirkung das Trainings-

Centrum hat, sondern auch dafür, wie die Ent-

wicklung am Besten vorangetrieben werden 

könnte. 

 

 

Herausforderungen 

 Die Klimaveränderung führt zu einer immer länger andauernden Trockenzeit. Viele Pflanzen 

verderben und das Aussetzen von Jungpflanzen wird immer schwieriger, weil man die 

Regenzeit nicht mehr einschätzen kann. 

 Die Preise für Tierfutter und ärztliche Versorgung der Tiere sind stark gestiegen 

 Auch Pflanzenschutzmittel, um Krankheiten zu bekämpfen, sind sehr teuer geworden. 

 

Zukunft 

Es müssen Trainigs zum Wassermanagement und zu Techniken der wassersparenden 

Bewirtschaftung der Felder durchgeführt werden. 

 

 

 

 



 

Alle Gemeindemitglieder danken der 

Partnergemeinde 

KAB Munderkingen 

für die großherzige Unterstützung! 


